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Nicht der Stärkste überlebt, nicht einmal der 
Intelligenteste, sondern derjenige, der sich am 

schnellsten einem Wechsel anpasst.

Charles Messier (1730-1817)



Werdegang von Charles Messier (1)
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Messiers astronomische Leidenschaft begann mit einer Kometenbeobachtung

Von AmedeeGuillemin, The World of Comets, London 
1877 (Quelle: Wikipedia, gemeinfrei)

ÅDer französische Astronom lebte von 1730 bis 1817 

ÅEr wurde 1730 in Badonviller(Badenweiler) geboren, einer kleinen 
französischen Gemeinde mit heute ca. 1.500 Einwohnern

ÅEr war das zehnte von zwölf Kindern und stammte aus wohlhabenden 
Verhältnissen, da sein Vater ein Verwaltungsbeamter des Fürstentums 
Salm war

ÅSein Interesse an der Astronomie kam bereits mit 14 Jahren auf, als er 
den Kometen C/1743 X1 (Klinkenberg-Chéseaux) im Jahr 1744 mit 
bloßem Auge beobachten konnte

ÅDieser Komet war der hellste des 18. Jahrhunderts und konnte zeitweise 
als Mehrfachsystem wahrgenommen werden

ÅAufgrund der ungewöhnlichen Erscheinung war es daher nicht 
verwunderlich, dass Messier von diesem Ereignis fasziniert war



Werdegang von Charles Messier (2)
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Es wurde sein Lebenszweck und -ziel Kometen zu entdecken

Charles Messier im Alter von 40 Jahren
(Quelle: Wikipedia, gemeinfrei)

ÅCharles Messier ging mit 21 Jahren nach Paris, um eine Anstellung bei den 
Astronomen der Marine anzutreten

ÅEr fing dort als Schreiber an und zeichnete Karten

ÅSein Vorgesetzter Joseph-Nicolas Delisle brachte ihm die Grundlagen der 
Astronomie bei und lehrte ihm genaue Positionsangaben von seinen 
Beobachtungen anzugeben, damit man die Objekte später wiederfinden 
konnte

ÅLƳ !ǳŦǘǊŀƎ Ǿƻƴ 5ŜƭƛǎƭŜ ǎǳŎƘǘŜ ŜǊ мтрт ŘŜƴ IŀƭƭŜȅΩǎŎƘŜƴ YƻƳŜǘŜƴΣ ŘŜǊ ƴŀŎƘ 
Berechnungen von Edmond Halley ca. alle 75 Jahre wiederkehren sollte

ÅDa Delisle sich allerdings verrechnet hatte, entdeckte Messier den Kometen 
erst im Januar 1759 und damit vier Wochen nach Sichtung von Johann Georg 
Palitzsch, der dadurch berühmt wurde



Werdegang von Charles Messier (3)
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Messier war nicht daran interessiert neue Objekte zu entdecken

Komet Halley bei seinem letzten Durchgang durch das 
innere Sonnensystem im Jahr 1986 (Quelle: ESO)

ÅHalley selbst konnte seine Voraussage nicht mehr bestätigt sehen, da er 
leider im Jahr 1742 starb

Å1761 beobachtete Charles Messier einen der seltenen 
Venusdurchgänge vor der Sonne und drei Jahre später gelang ihm die 
ŜǊǎǘŜ bŜǳŜƴǘŘŜŎƪǳƴƎ ŜƛƴŜǎ αŜƛƎŜƴŜƴά YƻƳŜǘŜƴ

ÅAb diesem Zeitpunkt ging dann Messier nur noch seiner eigentlichen 
Leidenschaft nach und suchte den nächtlichen Himmel nach weiteren 
Kometen ab

ÅEs beobachtete zwischen 1758 und 1804 insgesamt 44 Kometen

ÅZwischen 1760 und 1798 entdeckte er 14 neue Kometen

ÅBei sechs weiteren Kometen gilt er als Co-Entdecker

ÅSein berühmter Nebelkatalog war für ihn nur ein Nebenprodukt



Werdegang von Charles Messier (4)
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Charles Messier war bereits zu Lebzeiten eine Legende

ÅEr korrespondierte mit Fachleuten in England, Deutschland und Russland

Å1770, im Alter von 40 Jahren, heiratete er Marie-Françoise de 
Vermauchampt

ÅEineinhalb Jahre später starben seine Frau und ihr gemeinsamer Sohn elf 
Tage nach dessen Geburt

Å1771 wurde er zum Astronomen der Marine und damit zum Nachfolger von 
Delisle ernannt 

ÅZehn Jahre später erlitt er bei einem Sturz schwere Verletzungen, von 
denen er sich mit seinen bereits 51 Jahren nur langsam erholte

ÅWährend der Französischen Revolution verlor er seine Stellung und 
verarmte. 1796 fand er jedoch eine neue Anstellung im Bureau des 
Longitudes

Charles Messier im Alter von 72 Jahren
(Quelle: Wikipedia, gemeinfrei)



Werdegang von Charles Messier (5)
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Der Messier-Katalog ist bei Amateuren der bekannteste Objekt-Katalog

ÅAls seine Sehkraft im hohen Alter immer 
mehr nachließ, beobachtete er immer 
seltener

ÅDer letzte Komet, den er gesehen hat (mit 
Hilfe Anderer), war der Große Komet von 
1807

Å1815 erlitt er einen Schlaganfall von dem 
er sich nicht mehr erholte

ÅZwei Jahre später starb er in Paris im 
hohen Alter von fast 87 Jahren

ÅSein Nachlass blieb der Messier-Katalog, 
der auch heute noch sehr beliebt ist

Gedenktafel in Badonviller
(Quelle: Bertranfenne- eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=14220027)



Ehrungen

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Bereits zu Lebzeiten wurden im hohe Ehrungen zuteil

Å1806 verlieh Napoleon ihm das Kreuz der Ehrenlegion

ÅMessier war Mitglied einer Vielzahl von wissenschaftlichen 
Akademien, darunter derer von England, Schweden, Deutschland, 
Frankreich und Russland

ÅDer Mondkrater Messier im Mare Fecunditatissowie der Asteroid 
(7359) Messier sind nach ihm benannt

ÅDie Messier-Krater bilden ein Paar und erinnern mit dem 
deutlichen Strahlengang an einen Kometen

ÅDer Messier-Kanal, eine Meerenge im Süden Chiles zwischen der 
riesigen Wellington-Insel und dem Festland, trägt ebenfalls seinen 
Namen

YǊŀǘŜǊ αaŜǎǎƛŜǊά Ƴƛǘ αaŜǎǎƛŜǊ !ά ǳƴŘ αaŜǎǎƛŜǊ .ά
im Mare Fecunditatis



Faszination Kometen (1)
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Kometen am Himmel zu entdecken gehört zu den spannendsten Astroerlebnissen

ÅEin Komet ist ein kleiner Himmelskörper von meist einigen 
Kilometern Durchmesser

ÅEr besitzt in sonnennahen Teilen seiner Bahn eine durch 
Ausgasen erzeugte Koma 

ÅMeistens entwickelt sich auch ein leuchtender Schweif 
(Lichtspur)

ÅKometen bestehen aus Eis, Staub und lockerem Gestein, 
weshalb sie auch als eisige Schmutzbälle bezeichnet werden 

ÅSie sind die Überreste der Entstehung unseres Sonnensystems

ÅDie Zahl neu entdeckter Kometen lag bis in die 1990er Jahre 
bei etwa 10 pro Jahr und stieg seither durch automatische 
Suchprogramme und Weltraumteleskope auf über 20 an

Komet C/2019 Y1 (ATLAS) , langperiodischer Komet, am 22. April 2020



Faszination Kometen (2)
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Die meisten Kometen lassen sich nur mit Teleskopen beobachten

ÅKometen sind unberechenbar, weshalb es aber 
immer spannend ist, sie zu beobachten

ÅUnter http://fg -kometen.vdsastro.delassen sich 
die aktuellen Kometen wöchentlich mitverfolgen

ÅDie Verwendung einer lichtstarken Teleskopoptik 
ist eine Grundvoraussetzung, da nur 
Kurzbelichtungen möglich sind 

ÅDie korrekte Berechnung der Bahnkurven eine 
weitere Voraussetzung

ÅDie Wiener Arbeitsgemeinschaft für Astronomie 
bietet aktuelle Bahnelemente an: 
https://www.waa.at 21P/Giacobini-Zinner, kurzperiodischer Komet, am 16. August 2018



Kometentypen
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Kometen erhalten ihren Namen von der Internationalen Astronomischen Union (IAU)

ÅEs lassen sich verschiedene Umlaufzeiten bei 
Kometen unterscheiden:

ÅP = die Umlaufzeit ist < 200 Jahre bzw. 
mindestens zwei bestätigte Beobachtungen 
des Periheldurchgangs(Periodischer Komet)

ÅC = die Umlaufzeit ist > 200 Jahre

ÅX= die Bahn ist nicht bestimmbar

ÅD = periodischer Komet, der verloren ging 
oder nicht mehr existiert

ÅA = man stellt nachträglich fest, dass es sich 
nicht um einen Kometen, sondern um einen 
Asteroiden handelt 

Komet C/2019 Y4 (ATLAS) , langperiodischer Komet, am 22. März 2020



Aufbau von Kometen
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Sehr selten sind auch Gegenschweife möglich, die aber nicht eigenständige Schweife sind

ÅKometen bestehen grundsätzlich aus folgenden Elementen:

ÅKern: besteht aus  Eis, Trockeneis (CO2), CO-Eis, Methan 
und Ammoniak mit Beimengungen aus 
meteoritenähnlichen kleinen Staub- und 
Mineralienteilchen

ÅKoma: nach Annäherung an die Sonne mit ca. 5 AE bildet 
sich durch die Wechselwirkung zwischen Sonnenwind und 
Kometenkern eine schalenförmige Koma. 

ÅSchweif: die Bestandteile der Koma werden durch 
{ǘǊŀƘƭǳƴƎǎŘǊǳŎƪ ǳƴŘ {ƻƴƴŜƴǿƛƴŘ αǿŜƎƎŜōƭŀǎŜƴάΣ ǎƻ Řŀǎǎ 
sich ein oder zwei Schweife ausbilden. Man unterscheidet 
Plasma- und Staubschweif.

Lovejoy (C/2014 Q2), langperiodischer Komet am 13. Februar 2015



Komet C/2020 F3 (NEOWISE) im Juli 2020
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Mit bloßem Auge war Neowise zeitweise am Nachthimmel erkennbar



Liste entdeckter Kometen von Messier

1. 1P/Halley (1758 Y1), HalleyscherKomet: Januar 1759 (Co-
Entdeckung)

2. C/1758 K1: August 1758 (ein nicht nach ihm benannter 
Komet, Delisle hatte die Veröffentlichung unterbunden)

3. C/1760 A1 (Großer Komet): 8. Januar 1759 (Co-
Entdeckung)

4. C/1760 B1 (Messier): 26. Januar 1759

5. C/1763 S1 (Messier): 28. September 1763, 1-Fuß-Teleskop

6. C/1764 A1 (Messier): 3. Januar 1764, freisichtig

7. C/1766 E1 (Messier): 8. März 1766, 5-Fuß-Teleskop

8. D/1766 G1 (Helfenzrieder1): April 1766 (Co-Entdeckung)

9. C/1769 P1 (Messier): 8. August 1769, kleines Teleskop

10. D/1770 L1 (Lexell): 14. Juni 1770 (benannt nach Anders 
Johan Lexell, dem Berechnerder Bahndaten)

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Eine enorme Leistung mit der damaligen Technik

11. C/1771 A1 (Großer Komet): Januar 1771 (Co-Entdeckung)

12. C/1771 G1 (Messier): 1. April 1771, freisichtig

13. C/1773 T1 (Messier): 12. Oktober 1773, 2-Fuß-Teleskop

14. C/1779 A1 (Bode): Januar 1779 (Co-Entdeckung)

15. C/1780 U2 (Messier): 27. Oktober 1780, 3,5-Fuß-Teleskop

16. C/1785 A1 (Messier-Méchain): 7. Januar 1785 (Co-
Entdeckung)

17. C/1788 W1 (Messier): 25. November 1788

18. C/1793 S2 (Messier): 26. September 1793

19. C/1798 G1 (Messier): 12. April 1798

20. C/1801 N1 (Pons): 12. Juli 1801 (Co-Entdeckung)



Messiers Vermächtnis: der Messier-Katalog (1)

Å Am 28. August 1758 stieß Messier bei der Beobachtung eines Kometen zufällig auf ein nebeliges 
Objekt

Å Er beschrieb es wie folgt: αbŜōŜƭ ǸōŜǊ ŘŜƳ ǎǸŘƭƛŎƘŜƴ IƻǊƴ ŘŜǎ {ǘƛŜǊǎΣ ŜƴǘƘŅƭǘ ƪŜƛƴŜ {ǘŜǊƴŜΦ 9ǎ ƛǎǘ 
ein weißliches Licht, lang gestreckt in Form einer Kerzenflamme, entdeckt bei der Beobachtung 
ŘŜǎ YƻƳŜǘŜƴ Ǿƻƴ мтру ώΧϐ .ŜƻōŀŎƘǘŜǘ Ǿƻƴ 5ƻƪǘƻǊ BevisǳƳ мтом ώΧϐά

Å Diese unabhängige Entdeckung des Krebsnebels gab den Anstoß zu seinem Katalog

Å Im Mai 1764 beschloss er nebelige Objekte bei der Suche nach Kometen nach dem 
Ausschlusskriterium aufzuzeichnen

Å Das Objekt M3 war dabei seine erste eigene Entdeckung

Å Mit M45 schloss er bereits seinen ersten Katalog im Jahr 1771 ab

Å Sein erweiterter Katalog mit 68 Objekten erschien 1780 im astronomischen Jahrbuch 
Connaissance

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Nicht alle Objekte in seinem Nebelkatalog wurden von ihm entdeckt



Messiers Vermächtnis: der Messier-Katalog (2)

Å Mit der Entdeckung von M63 im Jahr 1779 begann die 
erfolgreiche Entdeckungsserie von Messiers Freund Pierre 
Méchain

Å Er war ein französischer Astronom und Geograph

Å Er entdeckte selbst acht Kometen sowie 26 Objekte außerhalb 
unseres Sonnensystems

Å Méchain nahm auch an einer Expedition teil, deren Ergebnis als 
Definition des Meters diente

Å Bis 1781 war er maßgeblich an Neuentdeckungen beteiligt und 
brachte es auf eigene 30 Katalogobjekte

Å Die dritte Messier-Katalogversion endete mit Méchains 
Entdeckung von M103 (Messiers Entdeckungen endete mit M93)

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Méchain lebte von 1744 bis 1804 und war eng mit Messier befreundet

Postumes Porträt Pierre Méchains, 1824 von Narcisse 
Garnier nach Kupferstichen gemalt 

(Quelle: Wikipedia, gemeinfrei)



Messiers Vermächtnis: der Messier-Katalog (3)

Å Die Objekte M104 bis M109 wurden auch von Pierre Méchain 
entdeckt, dem Katalog aber viel später hinzugefügt:

Å M104:durch Camille Flammarion im Jahr 1921

Å M105-M107:durch Helen Sawyer-Hogg im Jahr 1947/1948

Å M108-M109:durch Owen Gingerichim Jahr 1953

Å M110:wurde abschließend durch Kenneth Glyn Jones im Jahr 
1966 dem Katalog als letzter Eintrag hinzugefügt

Å M110 wurde bereits durch Charles Messier im Jahr 1773 entdeckt

Å Zu Méchains Gedenken wurde der Asteroid (21785) nach ihm 
benannt

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Méchain entdeckte im Dezember 1799 seinen letzten Kometen

Pierre Méchains, 1744 bis 1804  
(Quelle: Springer Science+Business Media, 

https://doi.org/10.1007/978-0-387-30400-7_932)



Der Messier-Katalog (M1-M110)

Å Sternengruppe: 2

ÅMilchstraßenwolke: 1

ÅGalaktische Nebel: 7

ÅOffene Sternhaufen: 26

Å Kugelsternhaufen: 29

Å Planetarische Nebel: 4

Å Supernovae: 1

ÅGalaxien: 40

Insgesamt: 110

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Die Natur der Messier-Objekte



Bedeutung des Messier-Katalogs

Å Der Messier-Katalog war nicht der erste Katalog dieser Art, aber 
der erste, der weitgehend vollständig und fehlerfrei war

Å Dadurch konnte er schon immer für praktische Beobachtungen gut 
eingesetzt werden

Å Die dort verzeichneten Objekte sind auch heute hauptsächlich 
durch ihre Messier-Nummer bekannt

Å Zum Zeitpunkt der Erstellung des Messier-Kataloges war die Natur 
der dort verzeichneten Objekte unklar: es wurde nicht zwischen 
Galaxien, Nebel, Kugelsternhaufen etc. unterschieden

Å Daher heißt die Andromeda-Galaxie M31 auch nach wie vor im 
±ƻƭƪǎƳǳƴŘ α!ƴŘǊƻƳŜŘŀƴŜōŜƭά

Å Erst Edwin Hubble konnte 1923 am Mount-Wilson-Observatorium 
nachweisen, dass M31 weit außerhalb unserer Milchstraße liegt

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Beliebter Astro-Sport: der Messier-Marathon

Edwin Hubble am Mount Wilson Observatory 
(Quelle: Caltech Archiv)



Messier-Objekte in unserer Milchstraße (1)
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Messier beobachtete ausschließlich von der nördlichen Hemisphäre

Milchstraßenpanorama-Aufnahme, bestehend aus sechs Aufnahmen (Mosaik)



Messier-Objekte in unserer Milchstraße (2)
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Sternkarte mit der Lage der 110 Messier-Objekten auf einen Blick

Quelle: Jim Cornmell, CC BY-SA 3.0, http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/, via Wikimedia Commons, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:MessierStarChart-de.svg



Eigene Messier-Aufnahmen bis 2019

ÅLƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нлнл ŜƛƴŜ αDǊŀǎōŜǊƎŜǊ IƛƳƳŜƭǎ-
ŘǳǊŎƘƳǳǎǘŜǊǳƴƎά ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΣ ǳƳ ŘƛŜ ŜƛƎŜƴŜƴ aŜǎǎƛŜǊ-
Aufnahmen zu vervollständigen

Å Es wurden die Sternbilder Löwe, Sternbild Jungfrau, 
Sternbild Haar der Berenike, Großer Bär besucht

Å Ab Mai wurde der Himmel nach Nebelobjekten und 
Kugelsternhaufen der Milchstraße durchkämmt

Å Im Juli wurden vornehmlich Kugelsternhaufen 
aufgesucht (weiße Nächte)

Å In südlichen Standorten im Sommerurlaub kamen die 
südlichsten Messier-Objekte hinzu

Å Nachfolgend wird eine Auswahl vorgestellt

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Von März 2020 bis Februar 2021 wurden systematisch Messier-Objekte aufgesucht



Messier 1 (Krebsnebel)

Å Der Krebsnebel Messier 1 ist sowohl ein 
Supernova-Überrest, als auch ein Pulsarwind-
Nebel im Sternbild Stier

Å Es war die erste überlieferte Supernova-Explosion 
aus dem Jahr 1054, die von einem chinesischen 
Hofastronom entdeckt wurde

Å Die Explosion war auch am Tage neben der Sonne 
sichtbar

Å Die nebelartigen Überreste wurden 1731 von John 
Bevisund erst später (1758) von Charles Messier 
wahrgenommen

Å Lord Rosse gab dem Nebel 1844 seinen 
charakteristischen Namen

Å Messier 1 dehnt sich nach wie vor aus, was auch 
auf Hobby-Astronom-Aufnahmen nachweisbar ist

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Messier 1 war der Startschuss für den Messier-Nebelkatalog am 28. August 1758



Messier 4 (NGC 6121)

Å Messier 4 steht im Sternbild des Skorpions, nahe 
vom Stern Antares

Å Aufgrund seiner südlichen Position ist er in 
Mitteleuropa schwer zu erreichen

Å Der Haufen besitzt einen Durchmesser von 75 
Lichtjahren und ist mit ca. 100.000 Sternen relativ 
schwach konzentriert

Å Sein Alter wird auf 12,7 Mrd. Jahre geschätzt

Å Er wurde 1746 vom Schweizer Jean-Philippe Loys de 
Chéseauxentdeckt

Å Messier schrieb: αǎŜƘǊ ƪƭŜƛƴŜǊ {ǘŜǊƴƘŀǳŦŜƴΤ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 
schwächeren Linse sieht man ihn in der Form eines 
bŜōŜƭǎΦά

Å Nebel-Ausläufer der Antares-Region sind auf dem 
Bild bereits auszumachen

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Auffällig ist die, schon von Wilhelm Herschel 1783 beschriebene, zentrale Balkenstruktur



Messier 6 (NGC 6405) und Messier 7 (NGC 6475)

Å Messier 6 ist ein offener Sternhaufen im Ostteil 
des Sternbilds Skorpion

Å Er war bereits in der Antike bekannt und wird 
auch als Schmetterlingshaufen bezeichnet

Å Charles Messier beobachtete ihn im Jahr 1764 
und schrieb: αbŜōŜƭ ƻƘƴŜ {ǘŜǊƴŜά.

Å Messier 7 (NGC 6475) ist ebenfalls ein offener 
Sternhaufen

Å Er besteht aus rund 100 Sternen und hat einen 
Durchmesser von etwa 25 Lichtjahren

Å Sein Alter beträgt ca. 200 Millionen Jahre

Å Im Jahr 130 erwähnte Claudius Ptolemäus 
diesen Sternhaufen als Erster

Å Messier schrieb: αbŜōŜƭΣ ŘŜǊ ŘŜƳ {ǘŀŎƘŜƭ ŘŜǎ 
{ƪƻǊǇƛƻƴǎ ŦƻƭƎǘά

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Messier 7 ist das südlichste Objekt des Messier-Katalogs



Messier 8 (Lagunennebel) und Messier 20 (Trifidnebel)

Å Der Lagunennebel (M8) ist ein Emissions-
und Reflexionsnebel im Sternbild Schütze

Å Er ist ein großes Sternentstehungsgebiet

Å M8 enthält mehrere dunkle protostellare 
Wolken (Globulen), deren Durchmesser bei 
etwa 10.000 AE liegen

Å Er wurde im Jahr 1654 von Giovanni Battista 
Hodiernaentdeckt

Å Nahe bei ihm steht der wesentlich kleinere 
Trifidnebel (M20), den eine dunkle 
Staubwolke (Barnard 85) dreiteilt

Å Er ist ebenfalls ein Sternentstehungsgebiet

Å M20 wurde von Charles Messier im Jahr 1764 
entdeckt

© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL
Im Inneren von M20 verstecken sich einige massereiche Protosterne


